
27. Mai 2025

Drama bei Wiener Tatort: Toter zwischen
Querdenkern und Molotowcocktail!

Ein Toter am Rande einer Wiener Demo: Ermittlerduo
Krassnitzer und Neuhauser entblößen

Verschwörungstheorien und Widerstand.

Wien, Österreich - Am 27. Mai 2025 wird in Wien ein
spannender neuer Fall des „Tatort“-Ermittlerduos Harald
Krassnitzer und Adele Neuhauser ausgestrahlt. Der Plot dreht
sich um den mysteriösen Tod eines Mannes, dessen Leiche am
Rande einer Demonstration gefunden wird. Die Ermittler müssen
sich nicht nur mit dem Tote und seinen Verbindungen zu
verschiedenen, teils extremistischen Gruppen
auseinandersetzen, sondern auch gegen internen Widerstand
kämpfen, insbesondere vonseiten des Einsatzleiters Markus
Schuch. Diese Demonstrationen werden geprägt von
Staatsverweigerern und Querdenkern, was die Komplexität des
Falles zusätzlich erhöht. Laut Kleine Zeitung ist das
Ermittlerduo bald am Ende seiner Laufbahn, da beide 2026 aus

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/kultur/19732843/wiener-tatort-zwischen-kamillentee-und-staatsverweigerern


der Serie ausscheiden, wobei noch drei weitere Folgen mit ihnen
geplant sind.

Die Geschichte richtet sich nicht nur nach der Aufklärung des
Verbrechens, sondern thematisiert auch den Einfluss von
Verschwörungstheorien auf Familien und die
Herausforderungen, die Polizeibeamte in ihrem Privatleben
bewältigen müssen. Die omnipräsente „kampfbereite
außerparlamentarische Opposition“ sowie ein gefährlicher
Vorfall, bei dem eine Kollegin der Ermittler mit einem
Molotowcocktail angegriffen wird, machen die Erzählung
besonders spannend.

Charaktere und Besetzung

Besonders auffällig ist der reiche Ensemble-Cast, der dem Film
zusätzliche Tiefe verleiht. Neben Julia Windischbauer, die die
Freundin des Toten spielt, ist Julia Edtmeier als radikale Figur zu
sehen. Gerald Votava verkörpert einen geläuterten Strizzi, der
mit Charme und Kaffee versucht, die Ermittler auf seine Seite zu
ziehen. Dieses Zusammenspiel der Charaktere trägt zur dichten
Atmosphäre des Films bei, auch wenn der Fokus auf zu viele
Nebenfiguren manchmal einen zerfahrenen Eindruck hinterlässt.
Laut De Gruyter Brill unterstreicht die Besetzung die
verschiedenen sozialen Facetten, mit denen diese Charaktere
konfrontiert sind. 

In mitreißenden Szenen wird deutlich, dass der Tod des Mannes
und die Konflikte auf der Straße tief in die soziale Struktur der
Stadt eingreifen. Der Film vermittelt dabei das Bild einer
Gesellschaft, in der soziale Ungleichheit, Deprivation und
Konflikte nicht nur literarisch verwandelt, sondern auch als
Realität dargestellt werden. Der Film lädt die Zuschauer ein,
über diese Themen nachzudenken und ihre Konsequenzen in
einem städtischen Kontext zu reflektieren.

Im Rahmen der Erzählung wird nicht nur die Kriminalität
beleuchtet, sondern auch deren Verbindung zu sozialen

https://www.degruyterbrill.com/document/doi/10.1515/mks-2022-0016/html


Strukturen und urbanen Ungleichheiten in der heutigen
Gesellschaft. Dieser „Tatort“ könnte damit dazu beitragen, das
öffentliche Bewusstsein für die tiefen Verflechtungen von
sozialer Gerechtigkeit, Kriminalität und dem Alltag der Bürger zu
schärfen.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ort Wien, Österreich
Quellen www.kleinezeitung.at
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